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Wissensvermittlung zwischen Wissenschaft und Infotainment

Neun kommentierte Beispiele

Gesprächsforum Science College 2011
,Research School RUB, 18.10.2011
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Was ist „Wissensvermittlung“?
Wie funktioniert sie? 
Was ist Journalismus?

Auf gesellschaftlicher Ebene charakterisiert sich der 
Journalismus durch professionelle Fremdbeobachtung 

hi d G ll h ft b i h
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verschiedener Gesellschaftsbereiche. 
Themen mit Aktualität, Faktizität und Relevanz stellt 
er durch Publikation für (sic!) die öffentliche 
Kommunikation zur Verfügung. (Wikipedia)
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• Bochumer Rückfallstudie zu 77 Sicherungsverwahrten, die aus 

Beispiel 1: 
Reaktionen auf eine Studie

dem Strafvollzug  entlassen wurden.
• „Gefährliche Straftäter“
• Nur bei vier Entlassenen (5,2 %) gab es eine erneute 

Verurteilung wegen Raub‐ oder Sexualdelinquenz 
• Und dies, obwohl allen Entlassenen (teilweise von Gutachtern) 

eine schlechte Prognose für künftige Straffälligkeit gestellt 
d
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worden war.  

3

• Lasst alle Triebtäter wieder raus und in unmittelbarer Umgebung 
dieser Nonsensforscher wohnen, mal sehen wie lange es dauert, 

Kommentare zur RUB‐Presseerklärung
(53 Online‐Kommentare in 24 Std.)

bis sie ihre Meinung ändern. 
• Diese Forscher an den Universitäten sollte man mal zum großen Teil 

untersuchen. Jetzt wollen sie Täter frei lassen, vorgestern erzählen 
die uns was von 132 € Hartz 4 ist genug. Man kennt das ja, schlau, 
Genie, bekloppt. 

• Was ist mehr als flüssig? Diese Studie, denn sie ist überflüssig. Da 
beschäftigen sich gestandene Wissenschaftler mit solch einem
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beschäftigen sich gestandene Wissenschaftler mit solch einem 
Thema. Gibt es für sie nichts wichtigeres, als dafür zu sorgen, das 
verurteilte Schwerverbrecher wieder die Freiheit erlangen?  Man 
sollte diese Wissenschaftler hochkantig rausschmeissen, da sie in 
ihrer Tätigkeit bei der Ruhr‐Uni Steuermittel und Studiengebühren 
vergeuden. 
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Gleicher Inhalt, 
verschiedene 
Schlagzeilen!
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Beispiel 2: 
Wie man Realität konstruiert 

„In HART aber FAIR haben wir endlich mal einen Typen kennen gelernt, den unser 
geschundenes Land so dringend braucht. Du alte antideutsche Drecksau hast auf unsere 
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Steuergelder studiert und hast heute einen gut bezahlten Posten. Falls Du eine Familie 
haben solltest, nimm das Monstergesindel bei Dir zuhause auf … (es folgt ein Satz, der 
hier nicht wiedergegeben werden kann) Diese zerstörerischen Typen gehören aufs 
Schafott. Und Dich miese Ratte gleich dazu. Das wäre eine Freude für uns alle. 
Kinderverderber müssen mindestens kastriert werden. Aber diese Ratten stehen ja unter 
Deinem Schutz, Du mieses Arschloch. Weg mit Euch antideutschen Saukerle“. 
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Diskurs? Nein. Struktureller Populismus!

• Diskurs bewegt sich in den von den Medien vorgegeben Bahnen.
• Politiker beziehen sich auf die emotionalisierte BerichterstattungPolitiker beziehen sich auf die emotionalisierte Berichterstattung
• Diese bezieht sich auf die plakativen Forderungen der Politiker. 
• Perpetuum Mobile, mit dem beide Seiten problemlos spielen, sich 

profilieren und „Quote“ machen können. 
• Mittelfristig werden Täter UND Opfer nachhaltig geschädigt. 
• Politische Interventionen nur, wenn ein ´Skandal´ in der Form einer 

Gefahr für den Bürger und die Ordnung ausgerufen wird. 
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Beispiel 3: 
Die Medien nehmen, was sie wollen – egal, was 
sie kriegen.

Welche 
Verantwortung haben 

Wissenschaftler?

LEHRSTUHL FÜR  KRIMINOLOGIE, KRIMINALPOLITIK UND POLIZEIWISSENSCHAFT 8
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Journalisten sind (immer?) die Gewinner

• 1995 berichtet eine Gesundheitsbehörde in GB über eine Studie, wonach die 
zweite Generation von Anti‐Baby‐Pillen 100% häufiger zu tödlich verlaufenden 
Th b füh tThrombosen führte. 

• Worüber jedoch nicht berichtet wurde, waren die absoluten Zahlen. Während es 
bei den alten Präparaten in einem von 7.000 Fällen zu einer Thrombose kam, 
waren es nun zwei von 7.000 Frauen, die an einer Thrombose erkrankten. 

• Folge: viele Frauen setzten die Pille vollständig ab, es kam zu 13.000 zusätzlichen 
Abtreibungen innerhalb eines Jahres. 

• Der ökonomische Schaden der Fehlinterpretation wird auf ca. 70 Millionen US‐
Dollar beziffert. 
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• Zu den wenigen Gewinnern der Fehlinterpretation zählen die Journalisten, die 
am Tag der Veröffentlichung eine sensationelle Titelstory hatten.

• S. dazu Kudlacek/Feltes, Das (beabsichtigte) Missverständnis. Warum eine Studie des Deutschen Institutes für 
Wirtschaftsforschung zur Kriminalitätsentwicklung irreführend ist. In: Der Kriminalist 2, 2010

Beispiel 4: 
Medien wirken – aber anders als wir meinen
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Beispiel 5: 
Der Wissenschaftler als „Welterklärer“

• Anruf (Ende September 2011) vom WDR, Sendung „Daheim und 
Unterwegs“ (zum Ambiente: s. das Bild unten)

• „Wir berichten über das Urteil im Prozess gegen den Mörder von Mirko .“ 
• „Können Sie dem Zuschauer (!) erklären, was in so jemanden vorgeht?“
• Kann man an einen (zudem unklaren) Beispiel „die Welt“ erklären?
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Studiogast bei „Daheim und Unterwegs“, Januar 2011
Thema: Bystander‐Effekt

Beispiel 6: Der Wissenschaftler …
… als Hure

• „am späten Nachmittag rief jemand von der ASPEKTE‐Redaktion an, 
ob ich  `3,20 zu Kesten machen´ könne; das ist heutzutage der Stil, 
mit dem man einen den Tod eines Schriftstellers mitteilt.“ (F.J. 
Raddatz, Tagebücher, S. 637)

• „zwischendurch in Bremen zu den ARTE‐Fernsehaufnahmen… ich soll 
„1,4 über Marlowe sprechen“… 

• „Kultur (und Wissenschaft? TF) im Fernsehen geht gar nicht. Es ist 
das Medium für die Message, für Nachrichten“ (S. 640)

( l b h lf)

LEHRSTUHL FÜR  KRIMINOLOGIE, KRIMINALPOLITIK UND POLIZEIWISSENSCHAFT

• Die Texte (von Walser, Enzensberger, Christa Wolf) interessieren 
nicht, sondern die Zeitungen und Journalisten folgen „dem JOOP‐
Schrei des kapitalistischen Dschungels“. (S. 651)



19.10.2011

7

Beispiel 7: … oder als Pausenclown

• Anruf SAT1 (oder RTL, oder…): „Sie können doch sicher etwas sagen 
zu XYZ?“
( h ) Wi b h i O T l l h D• (unausgesprochen): „Wir brauchen einen O‐Ton, egal welchen. Der 
Zuschauer schaltet ab/um, wenn wir nicht den Bildfluss nach 
spätestens 30 Sekunden unterbrechen…“.

• „Kultur war mittags FJR mit einem Vortrag… Die perfekte 
Dramaturgie zeigte nur allzu klar, dass man Pausen‐Clown ist… eine 
Minute nach dem obligaten Applaus gab es den Scheck, 
dessentwegen ich das alles tue, und eine Minute später … war ich 
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vergessen.“ (Raddatz, Tagebücher, S. 760)

„Der Beruf des Journalisten ist sehr stressig und meist mit viel Arbeit verbunden, 
daher sind die Auswahlkriterien für Pressemitteilungen natürlich nicht so 
angelegt, dass sie sehr viel Zeit in Anspruch nehmen dürfen.“ 
Aus: „Pressearbeit für Fortgeschrittene“ http://www.prmaximus.de/pressearbeit‐fuer‐fortgeschrittene/nach‐welchen‐kriterien‐waehlen‐journalisten‐aus.html

Beispiel 8: 
Der Wissenschaftler als Nachhilfelehrer

• Journalist (angeblicher): Ich schreibe gerade an einem Artikel über• Journalist (angeblicher): „Ich schreibe gerade an einem Artikel über 
Jugendgewalt. Können Sie mir erklären, warum Jugendliche immer 
gewalttätiger und brutaler werden?“

• Ersatzweise: „warum junge Türken so brutal sind…“
• „Heute FOCUSInterview… der Mann war nett, aber hilflos und doof. 

Gedruckt werden gewiss nicht mehr als 6 Sätze“ (FJR, S. 693)
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GOVERNOR SCHWARZENEGGER ACTS ON LEGISLATION TO 
STRENGTHEN PUBLIC SAFETY AND PROTECT CRIME VICTIMS

Governor Arnold Schwarzenegger has acted on public safety legislation that will support law
enforcement by protecting their funding prevent crime protect kids from child abuse and sexual

Beispiel 9: 
Symbolische Politik

enforcement by protecting their funding, prevent crime, protect kids from child abuse and sexual 
predators, increase the use of GPS monitoring of sexual predators and violent felons and
increase sentence enhancement on gang members.
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Warum so viele Stifte?
“And I want to thank Senator Poochigian, 
…and everyone in my administration, 
because we put 3 billion dollars – äähh
3 million dollars ‐‐ aside specifically for 
this program.  (04.10.2005)

http://www.photos.gov.ca.gov/essay103.html 15


